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In dieser Ausgabe: 

Es ist soweit: Bei der DHL Delivery Mainz 

und Koblenz wird im März gewählt, für 

DHL Delivery Saarbrücken nimmt der 

Wahlvorstand einen neuen Anlauf.  

Die Kolleginnen und Kollegen der DHL 

Delivery Mainz GmbH wollen ihre Zukunft 

selbst in die Hand nehmen. Dazu haben 

sie in den Depots in Kaiserslautern, 

Speyer, Ludwigshafen und Saulheim am 

08. und 09. März die Möglichkeit einen 

Betriebsrat zu wählen. Die ver.di-

Kandidatenliste umfasst Kolleginnen und 

Kollegen aller Depots, die sich zur Wahl 

stellen. Da auf dieser Liste Mitarbeiter 

von allen Depots vertreten sind, werden 

auch alle Interessen im neu zu wählen-

den Betriebsrat eingebracht. 

Auch Koblenz wählt 

Auch bei der DHL Delivery Koblenz GmbH 

stellen sich Mitarbeiter beider Depots in 

Trier und Koblenz auf einer ver.di-Liste 

den Wählerinnen und Wählern. Dort wird 

am 15. März 2016 gewählt. 

Saarbrücken startet neu  

Bei der DHL Delivery Saarbrücken GmbH 

hat der Wahlvorstand die Vorbereitungen 

der Betriebsratswahlen abgebrochen. 

Verschiedene Vorkommnisse im Betrieb 

hätten zu einer Anfechtung der Wahl 

führen können. So waren beispielsweise 

in einem Depot die Wahlausschreiben 

verschwunden; an anderer Stelle hatten 

Unbekannte das Wahlausschreiben um-

gehängt. Damit wurden die Betriebsrats-

wahlen behindert, was als Straftatbe-

stand gilt und wofür das Betriebsverfas-

sungsgesetz empfindliche Strafen vor-

sieht.  

Das Wahlausschreiben muss bis zum 

letzten Tag der Wahl aushängen, damit 

die Betriebsratswahl ordnungsgemäß 

durchgeführt werden kann. Diese Voraus-

setzung war nicht erfüllt, was die Wahl 

anfechtbar gemacht hätte. Wie auch von 

ver.di empfohlen, hat der Wahlvorstand 

entschieden, die Vorbereitung der Be-

triebsratswahlen abzubrechen. 

Die Beschäftigten werden über den Fort-

gang des Verfahrens informiert. Selbst-

verständlich wird ver.di auch bei der DHL 

Delivery Saarbrücken GmbH mit einer 

Liste antreten, um die Interessen der 

Beschäftigten aller Depots gut zu vertre-

ten.  

Wen soll man wählen? 

Alle Delivery-Beschäftigten sind aufgefor-

dert ihren Betriebsrat zu wählen. Dabei 

sind die unterschiedlichen Listen, auf 

denen kandidiert wird, gut zu prüfen. 

Jeder Wähler muss sich selbst die Frage 

stellen, wessen Wohl diejenigen im Sinne 

haben, die für den Betriebsrat kandidie-

ren.  

Eines ist klar, die Kandidatinnen und 

Kandidaten auf den ver.di-Listen haben 

sich den Interessen der Arbeitnehmerin-

nen und Arbeitnehmern verpflichtet. In 

diesem Sinn bleibt das Motto von ver.di 

für diese Wahl:  

Mitdenken. Mitbestimmen. Mitmachen. 

Lasst nicht andere für euch entscheiden! 

Nehmt euer Schicksal selbst in die Hand! 

Wählt ver.di! 

 

Mitdenken. Mitbestimmen. Mitmachen.  

DHL Delivery wählt 
Betriebsratswahlen bei DHL Delivery GmbH´s Mainz, Koblenz und Saarbrücken 
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Erstmalig verlieh der Deutsche Gewerk-

schaftsbund den „Innovationspreis Mitbe-

stimmung Rheinland-Pfalz“. Im Rahmen 

des Betriebs- und Personalräteforums der 

Landesregierung wurden die Preisträger in 

drei Kategorien ausgezeichnet. Schirmher-

rin war die rheinland-pfälzische Minister-

präsidentin Malu Dreyer.  

Der Sieger in der Kategorie „Personalrat“ 

ist der Bezirkspersonalrat der Regionaldi-

rektion Rheinland-Pfalz-Saarland der Bun-

desagentur für Arbeit, der Sieger in der 

Kategorie „Betriebsrat Großunternehmen“ 

ist der Betriebsrat der Stabilus GmbH Kob-

lenz und der Sieger in der Kategorie 

„Betriebsrat kleine und mittelständische 

Unternehmen“ ist der Betriebsrat der John 

Deere GmbH & Co. KG in Kaiserslautern. 

„Ich gratuliere den Gewinnern des Innova-

tionspreises Mitbestimmung ganz herz-

l ich“ sagte D ietmar Muscheid 

(Vorsitzender DGB Rheinland-Pfalz / Saar-

land) anlässlich der Preisverleihung in der 

Mainzer Coface Arena. Die Siegerprojekte 

stünden symbolisch für die Arbeit und das 

häufig zu wenig gewürdigte Engagement 

von Mitbestimmungsorganen im Interesse 

der Mitarbeiterinnen, der Mitarbeiter und 

auch der Gesellschaft, so Muscheid weiter. 

„Das gilt auch für die neun Nominierten 

und viele weitere Projekte, die sich um die 

Auszeichnung beworben haben. Die Viel-

zahl an spannenden und guten Bewerbun-

gen hat gezeigt, dass Rheinland-Pfalz ein 

Land der Mitbestimmung ist.“ 

Die Projekte sollten als gute Beispiele 

dienen und Kolleginnen und Kollegen mo-

tivieren, sich in der betrieblichen Mitbe-

stimmung zu engagieren. Sie zeigen auf 

das Beste, was in der Gestaltung des Ar-

beitsalltages oder bei der Sicherung von 

Arbeitsplätzen durch eine offensive Mitbe-

stimmung alles möglich wird, ergänzte 

Muscheid. Und weiter: 

„Ob Betriebs- oder Personalrat, ob Mitar-

beitervertretung oder die Vertretung von 

Schwerbehinderten und Auszubildenden – 

erst die Menschen und ihr Engagement 

erfüllen diese Begriffe mit Leben. Sie sind 

die tragenden Säulen der Mitbestimmung 

in den Betrieben, Dienststellen und Unter-

(Fortsetzung auf Seite 6) 

DGB verleiht Innovationspreis Mitbestimmung 

Menschen und ihr Engagement 

erfüllen Mitbestimmung mit Leben 
Ministerpräsidentin Malu Dreyer überreicht als Schirmherrin die Preise 

Die Betriebsgruppe Brief Saarbrücken 

hatte unter dem Motto „ Wir wollen Danke 

sagen“  für die gezeigte Solidarität im Jahr 

2015 die Streikhelfer und Streikende  zu 

einem  Frühstück eingeladen. 

Am Sonntag, den 31.01.2016 kamen die 

Kolleginnen und Kollegen zusammen, um 

gemeinsam den Streik des Jahres 2015 

Revue passieren zu lassen.  

Die gezeigten Bilder spiegelten die mitt-

wochs statt gefundenen Aktionen in der 

Bahnhofstraße von Saarbrücken, wie die 

Aktion „ Brücken überwinden“, „ Return to 

sender“, das 

Unterstützen 

der streiken-

den Kollegin-

nen und   

Kollegen in 

Mainz, Kob-

lenz und 

Trier, die Fahrten nach Oberwesel zu An-

drea Koscis, nach Frankfurt zu Frank Bsirs-

ke, und nach Bonn an den Posttower wie-

der. 

Die Saarbrücker Postler haben erfahren 

was es heißt, wer kämpft kann verlieren 

und wer nicht kämpft hat schon verloren. 

Aber sie haben auch gesehen was es be-

deutet : Gemeinsam sind wir stark!   

Betriebsgruppe Brief Saarbrücken „ Wir wollen Danke sagen“  

Gemeinsam sind wir stark 

http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++4b964ae2-1f0f-11df-765b-00093d10fae2/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++204c8066-e4fe-11e0-598f-00188b4dc422/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++204c8066-e4fe-11e0-598f-00188b4dc422/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++77e2b952-1bd9-11df-63b8-00093d10fae2/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++77e2b952-1bd9-11df-63b8-00093d10fae2/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++77e2b952-1bd9-11df-63b8-00093d10fae2/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++77e2b952-1bd9-11df-63b8-00093d10fae2/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++a54d1784-1bd9-11df-63b8-00093d10fae2/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++a54d1784-1bd9-11df-63b8-00093d10fae2/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++a54d1784-1bd9-11df-63b8-00093d10fae2/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++a54d1784-1bd9-11df-63b8-00093d10fae2/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++a54d1784-1bd9-11df-63b8-00093d10fae2/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++a54d1784-1bd9-11df-63b8-00093d10fae2/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++4b964ae2-1f0f-11df-765b-00093d10fae2/@@glossary.html
http://rheinland-pfalz-saarland.dgb.de/++co++a54d1784-1bd9-11df-63b8-00093d10fae2/@@glossary.html
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„Der Mindestlohn wirkt“, sagt der Bezirks-

vorsitzende des DGB Rheinland-Pfalz / 

Saarland, Dietmar Muscheid, kurz vor dem 

ersten Geburtstag der flächendeckenden 

gesetzlichen Lohnuntergrenze. „Ein Jahr 

nach Einführung des Mindestlohns stellen 

wir fest: Er hat vielen Beschäftigten ein 

kräftiges Lohnplus beschert“, so Muscheid 

weiter. „Alle, die im Vorfeld der Mindest-

lohn-Einführung Jobverluste, Unterneh-

menspleiten und explodierende Verbrau-

cherpreise befürchtet haben, sind inzwi-

schen sehr kleinlaut geworden. Keine der 

Befürchtungen ist eingetreten. Im Gegen-

teil: Die Menschen profitieren, den Unter-

nehmen geht es gut!“  
Eine DGB-Analyse der Datenlage beim 

Statistischen Bundesamt vergleicht das 

zweite Quartal 2015 mit dem Vorjahres-

zeitraum. Hier zeigt sich, dass es in Rhein-

land-Pfalz bei den Löhnen der Ungelernten 

einen Sprung um 4,8 Prozent nach oben 

gab (Frauen: 5,1 Prozent). Im Saarland 

stiegen die Löhne der Ungelernten im 

Schnitt um 1,9 Prozent (Frauen: 2,4 Pro-

zent). Bundesweit kam es in diesem Zeit-

raum zu einem Anstieg der Löhne der Un-

gelernten in Vollzeit- und Teilzeitstellen um 

3,3 Prozent. In dieser Zahl sind Minijobs 

nicht enthalten.  

Frauen und Ungelernte profitieren am 

meisten 

„Insbesondere Frauen, Ungelernte und 

Beschäftigte in den Dienstleistungsbran-

chen profitieren von der Lohnuntergren-

ze“, fasst Dietmar Muscheid zusammen. 

Nach Wirtschaftszweigen betrachtet, ist 

das Plus der sozialversicherungspflichti-

gen Beschäftigten in Rheinland-Pfalz im 

Bereich der wirtschaftlichen Dienstleistun-

gen mit 6,9 Prozent besonders stark aus-

gefallen. Über alle Branchen hinweg sind 

insgesamt 24.800 sozialversicherungs-

pflichtige Beschäftigungsverhältnisse ent-

standen. Auch das Saarland verzeichnet 

den größten Zuwachs bei der sozialversi-

cherungspflichtigen Beschäftigung im 

Bereich der Dienstleistungen. Um 

8,4 Prozent stieg die Beschäfti-

gung hier an. Insgesamt wurden 

im Saarland 5.700 Stellen aufge-

baut.  

Wer im Vorfeld gewarnt hatte, 

dass durch den Mindestlohn viele 

Unternehmen in die Pleite rut-

schen, kann durch eine weitere 

Zahl beruhigt werden: Von Januar 

bis August 2015 sind bundesweit 

rund 3,7 Prozent weniger Unter-

nehmensinsolvenzen zu verzeich-

nen als im Vorjahreszeitraum. 

Seit der Jahrtausendwende ist das der 

niedrigste Stand der Unternehmensinsol-

venzen.  

Kontrollen sind extrem wichtig 

„Wir werden weiterhin darauf achten, dass 

der Mindestlohn wirklich überall an-

k o m m t “ ,  b e t o n t  d e r  D G B -

Bezirksvorsitzende. Deshalb seien engma-

schige Kontrollen der Finanzkontrolle 

Schwarzarbeit unabdingbar: „Das gilt be-

sonders vor dem Hintergrund der Flücht-

lingsbewegungen. Flüchtlinge kennen sich 

mit den hiesigen Gesetzen noch nicht aus. 

Wenn sie auf den Arbeitsmarkt kommen, 

benötigen sie Schutz vor Lohndumping 

und Verstößen gegen das Mindestlohnge-

setz. Die Kontrollen müssen daher aufge-

stockt werden. Zusätzlich informiert der 

DGB die Geflüchteten mit einer neuen 

Broschüre auf Arabisch, Deutsch und Eng-

lisch über Arbeitnehmerrechte.“ 

Henning Henn 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Medienpolitik 

DGB Rheinland-Pfalz / Saarland 

 

Ein Jahr Mindestlohn  

Der Mindestlohn wirkt 
Muscheid: Löhne in Rheinland-Pfalz und dem Saarland um bis zu 4,8 Prozent gestiegen  

Nach langem Kampf erreicht: Der Mindestlohn ist da und 

Die gesetzlichen Grundlagen sehen vor, 

dass Nachtarbeitnehmer Anspruch auf 

einen angemessenen Ausgleich haben, 

auch wenn kein Tarifvertrag gilt. Dieser 

Ausgleich kann eine angemessene Zahl 

freier Tage oder einen Zuschlag auf das 

Bruttoarbeitsentgelt umfassen.  

Ein im Paketlinientransport eingesetzter 

LKW-Fahrer hatte darauf geklagt, ihm ei-

nen Nachtarbeitszuschlag von 30% bzw. 

einen Freizeitausgleich von zwei Arbeitsta-

gen für 90 Nachtarbeitsstunden zu gewäh-

ren. Seine Arbeitszeit beginnt in der Regel 

um 20:00 Uhr und endet, unter Einschluss 

von Pausenzeiten, um 06:00 Uhr. Er er-

hielt von dem nicht tarifgebundenen Unter-

nehmen für die geleistete Arbeitszeit zwi-

schen 21:00 Uhr und 06:00 Uhr einen 

Zuschlag von 11% später 20% des Brutto-

lohnes.  

Während vom Landesarbeitsgericht ledig-

lich ein Anspruch auf einen Zuschlag von 

25% festgestellt worden war, war die Revi-

sion beim Bundesarbeitsgericht erfolg-

reich. Auf Basis gesicherter arbeitswissen-

schaftlicher Erkenntnisse liegt bei Dauer-

nachtarbeit eine besondere Belastung vor 

und das Bundesarbeitsgericht stellte dafür 

einen Anspruch von 30% oder eine ent-

sprechende Anzahl freier Tage fest. 

(Bundesarbeitsgericht, Urteil vom 9. De-

zember 2015 – 10 AZR 423/14) 

Grundsätzlich wird für Nachtarbeit zwi-

schen 23:00 Uhr und 06:00 Uhr ein Zu-

schlag von 25% des Bruttoarbeitslohnes 

für angemessen gehalten. Dieser reduziert 

sich gegebenenfalls, wenn die Belastung 

zum Beispiel aufgrund von Arbeitsbereit-

schaft oder Bereitschaftsdienst reduziert 

ist.  

Für ver.di-Mitglieder prüfen wir gerne, ob 

auf Basis der neuen Rechtsprechung An-

sprüche geltend gemacht werden können.  

Ausgleich für Nachtarbeit durchgesetzt  
LKW-Fahrer hat vom BAG einen Ausgleich von 30% des Bruttolohnes für Dauernachtarbeit zugesprochen bekommen  

Zustellerinnen und Zusteller bei den 

regionalen Presse- und PostVertriebs 

Firmen 

In unsrem Bereich profitieren auch die 

Zustellerinnen und Zusteller bei den regio-

nalen Presse- und PostVertriebs Firmen von 

der Einführung des Mindestlohns. Die ver.di 

Betriebsräte haben die Umstellung beglei-

tet und dafür gesorgt, dass auch dort 

der  Mindestlohn gezahlt wird. Bei speziel-

len Fällen konnte eine Klärung über den 

ver.di Rechtsschutz herbeigeführt werden.   

Gerne können auch Sie sich an ver.di wen-

den, wenn Sie hierzu Fragen haben. 
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Mitbestimmungsmesse 2015 der TBS gGmbH Rheinland-Pfalz 

„Mitbestimmung 4.0“ in der modernen Arbeitswelt 
Zum vierten Mal präsentierten die Interessenvertretungen ihre Aktivitäten  
Am 25. und 26. November 2015 veran-

staltete die TBS gGmbH Rheinland-Pfalz 

erneut ihre Mitbestimmungsmesse mit 

und für Betriebs- und Personalräte, Mitar-

beiter- und Jugendvertretungen sowie 

Schwerbehindertenvertretungen und ande-

re betriebliche Interessenvertretungen. 

Zum vierten Mal präsentierten die Interes-

senvertretungen ihre Aktivitäten im Rah-

men der Mitbestimmung. Das Motto der 

d i e s j ä h r i g e n  M e s s e  l a u t e t e 

„Mitbestimmung 4.0“.  

An den Ständen, an denen die Betriebs- 

und Personalräte ihre Arbeit im jeweiligen 

Betrieb vorstellten, waren reichlich Mög-

lichkeiten zum Dialog vorhanden. 

An den beiden Tagen gab es außerdem 

Filmbeiträge und Fachworkshops. Die The-

men der verschiedene Workshops waren 

so vielseitig wie die Arbeitsweilt selbst: 

Arbeitszeit, Qualifizierung, Führung, Ge-

sundheitsschutz, Arbeit der Schwerbehin-

dertenvertretung, Ausbildung, Mobile Da-

ten, Wirtschaftliche Auswirkungen von 

Freihandelsabkommen. 

Parallel dazu wurde der Filmbeitrag „Work 

Hard – Play Hard“, inklusive anschließen-

der Diskussion mit der Regisseurin Car-

men Losmann, gezeigt. In diesem zu tiefst 

beunruhigenden Film über die moderne 

Arbeitswelten geht es um die neuen For-

men der Arbeitsorganisation und Metho-

den des Personal-

managements . 

„Angriff auf das 

Individuum … Es 

erfasst einen 

zugleich Kälte 

und Angst.“ so 

die Frankfurter 

Rundschau zum 

Film. 

Nach der Rede 

von Malu Dreyer, 

Ministerpräsiden-

tin des Landes 

Rheinland-Pfalz, 

gab es beim 

Messerundgang 

die Möglichkeit 

mit ihr ins Ge-

spräch zu kom-

men. 

Bei der Diskussi-

onsrunde zum 

Messethema „Mitbestimmung 4.0“ nah-

men unter anderem Sabine Bätzing-

Lichtenthäler (Ministerin für Soziales, Ar-

beit, Gesundheit und Demografie des Lan-

des Rheinland-Pfalz), Dietmar Muscheid 

(Vorsitzender des DGB Rheinland-

Pfalz/Saarland) und Michael Blug 

(Landesbezirksleiter des ver.di Landesbe-

zirk Rheinland-Pfalz-Saarland) teil. 

Nachdem die Ministerpräsidentin Malu Dreyer wenige Tage vor der Be-

triebsrätemesse in Frankenthal bei einem Besuch bei dem Gebäckwaren 

Hersteller Griesson de Beukelaer in Polch mit anschließender Werksbesich-

tigung die leckeren Kekse kennenlernte, war sie hoch erfreut, diesen bei 

Ihrem Messerundgang wieder zu begegnen.  Die Verweildauer am BLG 

Stand war dementsprechend.  

…Kontrolle ist besser! 
 

Infofrühstück  
am Sonntag, den 28. Februar 2016, 10:00 Uhr im Mainzer Unterhaus 

Eingang Walpodenstr. 6, 55116 Mainz 

 

Zum Schutz von Beschäftigten im Verkehrsgewerbe sind die so genannten Vor-Ort-Kontrollen unabdingbar. 

Darüber werden wir mit Abgeordneten der rheinland-pfälzischen Landtagsfraktionen anhand von ganz  

konkreten Beispielen diskutieren.  

 

Erwartet werden 

- Tanja Machalet, arbeitsmarktpolitische Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion 

- Adolf Kessel, zuständig für den Bereich Arbeitsmarktpolitik in der CDU-Landtagsfraktion 

- Daniel Köbler, Vorsitzender der Landtagsfraktion Bündnis90/Die Grünen 

 

 

Anmeldungen bei sigurd.holler@verdi.de oder per Fax 01805-837343-26309 

https://de.wikipedia.org/wiki/Arbeitsorganisation
https://de.wikipedia.org/wiki/Personalwesen
https://de.wikipedia.org/wiki/Personalwesen
mailto:sigurd.holler@verdi.de
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Neujahrsempfang der ver.di-Betriebsgruppe Brief Mainz am 01. Februar 2016 

ver.di sagt Danke! 
Betriebsgruppe bedankt sich bei den Kolleginnen und Kollegen, die sich aktiv am Streik beteiligt hatten  

Das angenehme Ambiente in der Rhein-

hessenhalle in Hackenheim war ein würdi-

ger Rahmen, um den Kolleginnen und 

Kollegen, die während des Streikes die 

ver.di-Fahnen hochgehalten haben, zu 

danken. 

In seiner Ansprache brachte der Betriebs-

gruppenvorsitzende Harald Steinkopf noch 

mal das letzte Jahr in Erinnerung. Er be-

richtete davon, dass der Arbeitgeber Deut-

sche Post AG nicht bereit war, die beste-

henden Schutztarifverträge ernsthaft zu 

verlängern. Lediglich beim Kündigungs-

schutz wurde ein Angebot bis Ende 2018 

gemacht. In Bezug auf die Ausgliederung 

der Paketzustellung gab es keinerlei Bewe-

gung. 

Harald Steinkopf berichtete von dem sehr 

langen und intensiv geführten Arbeits-

kampf, bei dem ver.di zwar 

nicht die Ausgliederung in die 

Delivery GmbH´s verhindern 

konnte, jedoch alle beste-

henden Schutztarifverträge 

für die Beschäftigten der 

Deutschen Post AG verlän-

gerte. 

Harald bedankte sich ganz 

besonders bei den Techni-

kern des BZ Mainz, die sehr 

engagiert dabei waren. Ge-

nauso wie die Kolleginnen 

und Kollegen im Brief– und 

Paketzentrum. Gerade die BZ

-Beschäftigten haben extrem 

lange dem Druck des Arbeitgebers stand-

gehalten. Erfreulich war auch der Zusam-

menhalt aller Zusteller, ob Brief–, Verbund 

oder Paketzusteller. Dies zeigte sich ganz 

besonders im Streiklokal in Wörrstadt, das 

eigenständig von den Kolleginnen und 

Kollegen geleitet wurde. 

Danach erinnerte auch Birgit Sperner 

(Landesfachbereichsleiterin) an die vielen 

Aktionen, wie z.B. etliche Demos, bei de-

nen auch die Kolleginnen und Kollegen 

der Betriebsgruppe Brief Mainz aktiv dabei 

waren. Aber auch Informationen zu aktuel-

len Themen wurden an die anwesenden 

ver.di-Mitglieder weitergegeben. 

Natürlich standen auch die anwesenden 

Mitglieder des Betriebsrates der Niederlas-

sung Brief Mainz, allen voran der Vorsit-

zende, Holger Berges, für Fragen zur Verfü-

gung. 

Danach war dann auch noch Zeit, sich den 

Köstlichkeiten des Buffets zuzuwenden. 

Und so konnte der Abend gemütlich bei 

gutem Essen und guten Gesprächen aus-

klingen. 

 

Katastrophale Arbeitsbedingungen auf dem Europäischen Verkehrsmarkt 

Fair Transport Europe – jetzt unterstützen  
Bis 13. September müssen in Deutschland 250.000 Unterschriften gesammelt werden 
Die Arbeitsbedingungen auf den europäi-

schen Verkehrsmarkt sind stellenweise 

mehr als katastrophal.  

Um dies zu ändern hat die Europäische 

Transportarbeiterförderation eine Europäi-

sche Bürgerinitiative auf den Weg ge-

bracht. Notwendig sind europaweit 1 Milli-

onen Unterschriften, die bis zum 13. Sep-

tember 2016 gesammelt werden müssen, 

davon 250.000 in Deutschland.  

Sei dabei und unterschreibe online http://

sign.fairtransporteurope.eu für eine soziale 

Politik auf dem Verkehrssektor in Europa. 

Weitere Infos und Unterschriftenlisten zum 

Ausdrucken  f indes t  Du  un ter 

www.fairtransporteurope.de Damit verbun-

den ist die Bitte, die Initiative bekannt zu 

machen und die Listen auch auf Veran-

staltungen und Betriebsversammlungen 

auszulegen.  

 

 

Hier nochmal die Internetadressen 

 

Unterschrift: 

www.sign.fairtransporteurope.eu  

 

Weitere Infos: 

www.fairtransporteurope.de  
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nehmen. Deshalb danke ich allen Mitbestimmerinnen und Mitbestimmern für 

ihre tägliche, oft nicht ganz einfache, Arbeit!“ 

Außerdem nominiert und damit unter den besten drei, in der jeweiligen Kate-

gorie, war der Betriebsrat der Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG, Neuwied 

Feldkirchen, der Personalrat des Landesbetriebs Liegenschafts- und Baube-

treuung (LBB), Koblenz, der Betriebsrat von TMD Friction GmbH, Hamm Sieg, 

der Betriebsrat von DURA Automotive Systems GmbH, Daun, der Personalrat 

der Verbandsgemeinde Lambsheim-Heßheim und der Betriebsrat der RHI 

Urmitz AG & Co. KG. 
Ausgewählt wurden die Projekte von einer Fachjury, bestehend aus der rhein-

land-pfälzischen Arbeitsministerin Sabine Bätzing-Lichtenthäler, Christel Mar-

tin, Geschäftsführerin i.R. der Gewerkschaft NGG, Prof. Dr. Stefan Sell, Sozial-

wissenschaftler an der Hochschule Koblenz und Dietmar Muscheid. 
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